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Geſetz Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 24. 


(Nr. 3143.) Deklaration des Geſetzes vom 9. Oktober 1848., betreffend die Siſtirung der 
Verhandlungen uͤber die Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen 
Verhaͤltniſſe und uͤber die Abloͤſung der Dienſte, Natural- und Geld— 
Abgaben, ſowie der uͤber dieſe Gegenſtaͤnde anhaͤngigen Prozeſſe. Vom 
3. Juli 1849. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, auf Grund des Art. 105. 
der Verfaſſungsurkunde, was folgt: 

Die Beſtimmungen im H. 2. Nr. 2. Litt. g. und Nr. 3. des Geſetzes 
vom 9. Oktober 1848., betreffend die Siſtirung der Verhandlungen uber die 
Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe und uͤber die Ab— 
löfung der Dienſte, Natural⸗ und Geldabgaben, ſowie der über dieſe Gegen— 
ſtaͤnde anhaͤngigen Prozeſſe (Geſetz-Sammlung für 1848., S. 276.), wonach die 
Prozeſſe über die Verpflichtung zur Entrichtung von Beſitzveraͤnderungs-Abgaben 
von Amtswegen ſiſtirt werden ſollen, beziehen ſich auch auf diejenigen Prozeſſe, 
in welchen bereits bezahlte Beſitzveraͤnderungs⸗Abgaben zurückgefordert werden, 
ſofern hierbei Streit uͤber die Exiſtenz der Verpflichtung zu Entrichtung der 
Beſitzveraͤnderungs-Abgabe entſteht. 0 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Sangjouci, den 3. Juli 1849, 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. 


Jahrgang 1849. (Nr. 3143—3144,) 39 (Nr. 3144.) 
Ausgegeben zu Berlin den 6. Juli 1849. 
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(Nr. 3144.) Verordnung wegen Deklaration des $. 15. der Verordnung vom 10. Mai d. J. 


uͤber den Belagerungszuſtand. Vom 4. Juli 1849. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 


Preußen ꝛc. ꝛc. | 


verordnen auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, auf Grund des Art. 105. 
der Verfaſſungsurkunde, was folgt: 


d. J. 


* 4 

Der $. 15. der Verordnung über den Belagerungszuſtand vom 10. Mai 
ſoll folgende Faſſung erhalten: 

Nach aufgehobenem Belagerungszuſtande werden alle vom Kriegsgerichte 
erlaſſenen Urtheile ſammt Belagſtuͤcken und dazu gehörenden Verhand- 
lungen, ſowie die noch ſchweb enden Unterſuchungsſachen, an die ordent— 
lichen Gerichte abgegeben; dieſe haben in den von dem Kriegsgerichte 
u nicht abgeurtheilten Sachen auf die ordentliche gefegliche Strafe zu 
erkennen. 


§. 2. 
Die gegenwaͤrtige Deklaration tritt mit dem heutigen Tage in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Sansſouci, den 4. Juli 1849. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Gr. v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 


v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. 


